
nachgewiesen, daß die westdeutsche Sozialdemokratie an einem Schei­
deweg steht.

Ein Weg, der Weg der Gemeinsamkeit mit der formierten Herr­
schaft der CDU/CSU, führt über Notstandsverfassung, Atomrüstung, 
Alleinvertretungsanmaßung und Revanchepolitik zum Abenteuer, zur 
Isolierung der Bundesrepublik, zur wachsenden Abhängigkeit vom 
USA-Imperialismus, zur Vertiefung der Spaltung in Deutschland und 
zur schlimmsten kapitalistischen Manipulierung der Menschen in West­
deutschland.

Der andere Weg, der Weg der Demokratie und einer deutschen Frie­
denspolitik, führt über Annäherung und Verständigung zwischen den 
beiden deutschen Staaten, über Abrüstung und Verzicht auf Revanche, 
zur Entspannung, zur friedlichen Koexistenz, zur Sicherung des fried­
lichen Lebens des Volkes und schließlich über eine deutsche Konföde­
ration zur Vereinigung.

Wir haben der SPD-Führung gemeinsame politische Beratungen vor­
geschlagen und uns auch bereit erklärt, mit den sozialdemokrati­
schen Militärexperten über das vorliegende Material der politischen, 
militärischen und wirtschaftlichen Vorbereitungen eines Abenteuers 
durch die Bonner Regierung zu sprechen. Die SPD-Führung hat statt 
dessen ihre Gemeinsamkeit mit der CDU-Führung betont und die 
Alleinvertretungsanmaßung der westdeutschen herrschenden Klasse 
unterstützt.

Statt die Friedensinteressen des arbeitenden Volkes zu unterstützen, 
suchten einige Führer der SPD mit Herbert Wehner an der Spitze den 
Dialog auszunutzen, um die CDU in nationalistischer und revanchisti­
scher Demagogie rechts zu überholen. In ihrem revanchistischen Hoch­
mut gingen sie sogar so weit, die Gesetze des Völkerrechts zu verlet­
zen, indem sie einem Gesetz des neofaschistischen Justizministers 
Jaeger zustimmten, das alle Deutschen, die außerhalb der westdeut­
schen Bundesrepublik wohnen, der westdeutschen reaktionären Ge­
richtsbarkeit unterstellt. Dadurch wurde die Durchführung der zwei 
Versammlungen blockiert. Diese Provokation veranlaßte die Nationale 
Front des demokratischen Deutschland, den ganzen strategischen und 
taktischen Plan der Aggression der Bonner Regierung gegen die DDR 
der deutschen und der Weltöffentlichkeit zu unterbreiten. Dadurch wurde 
der Plan, mit Hilfe psychologischer Kampfmittel den Strategen des ver­
deckten Krieges den Weg in die DDR zu ebnen, zerschlagen. Herbert
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